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1. LEITUNG

Prof. Dr. Andreas Knabe

2. HOCHSCHULLEHRER/INNEN

Prof. Dr. Andreas Knabe

3. FORSCHUNGSPROFIL

• Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik
• Einfluss wirtschaftlicher Ereignisse auf das subjektive Wohlbefinden (Economics of Happiness)
• Ökonomische Effekte sozialer Normen
• Beschäftigung im Niedriglohnsektor
• Wirkung von Eingriffen in die Lohnfindung (z.B. Lohnsubventionen, Mindestlöhne)
• Soziale Sicherung und demografischer Wandel
• Statistische Modellierung von Erwerbsverläufen

4. FORSCHUNGSPROJEKTE

Projektleitung: Prof. Dr. Andreas Knabe
Förderer: Haushalt - 01.01.2023 - 31.12.2026

Arbeitslosigkeit und subjektives Wohlbefinden

In diesem Forschungsvorhaben werden die Auswirkungen der Arbeitslosigkeit auf subjektive Wohlbefinden der
betroffenen Menschen und der Menschen in ihrem Umfeld untersucht. Hierfür werden Daten aus Sozialumfragen,
wie z.B. dem Sozioökonomischen Panel und vergleichbaren Erhebungen aus anderen Ländern sowie verknüpfte
Zeitverwendungs-Wohlbefindens-Studien (American Time-Use Survey u.a.), ausgewertet. In bisherigen Arbeiten
in diesem Projekt wurde z.B. erforscht, wie sich Teilnehmer an öffentlichen Beschäftigungsmaßnahmen im
Vergleich zu Arbeitslosen und regulär Beschäftigten fühlen, welche Wirkung der Eintritt in den Ruhestand auf
die Zufriedenheit hat und welche Rolle dabei spielt, ob man unmittelbar vor dem Ruhestand beschäftigt oder
arbeitslos war, und für welche Gruppen am Arbeitsmarkt der gesetzliche Kündigungsschutz und Beschränkungen
der befristeten Beschäftigung wohlbefindenssteigernd oder –hemmend wirken.
Ein besonderes Augenmerk dieses Forschungsprojekts liegt auf der Multidimensionalität des Wohlbefindens.
Neben kognitiven werden auch affektive Wohlbefindensmaße untersucht. Bisherige Ergebnisse zeigen, dass sich
Arbeitslosigkeit zwar negativ auf das kognitive, aber nicht auf das affektive Wohlbefinden auswirkt.
In weiteren Forschungsarbeiten sollen insbesondere die Determinanten des affektiven Wohlbefindens und ihr
Zusammenspiel mit Arbeitslosigkeitserfahrung genauer untersucht werden.
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Projektleitung: Prof. Dr. Andreas Knabe
Projektbearbeitung: Dr. Carina Keldenich
Förderer: Haushalt - 01.09.2023 - 28.02.2025

Ökonomische Analyse familienpolitischer Maßnahmen

Viele ökonomische Entscheidungen von Individuen werden im Kontext einer Familie getroffen, entweder weil
diese explizit kollektiv gefällt werden oder weil einzelne Haushaltsmitglieder die anderen Familienmitglieder bei
ihren Entscheidungen berücksichtigen. Familienpolitische Maßnahmen können diese Entscheidungen beeinflussen,
indem sie die Rahmenbedingungen, unter denen die Entscheidungen getroffen werden, ändern. So könnte z.B.
das Recht auf einen Betreuungsplatz für Kleinkinder die Arbeitsmarktteilnahme sowie das Lebenseinkommen
erhöhen und Altersarmut reduzieren. Darüber hinaus haben einige familienpolitische Maßnahmen auch das
Ziel die Familienstruktur selbst zu ändern und nehmen somit auch über diesen Kanal Einfluss auf das Leben
der Individuen. So wurde z.B. bei der Einführung des Elterngeldes eine Steigerung der Geburtenrate als
explizites Ziel genannt. In diesem Projekt sollen verschiedene familienpolitische Maßnahmen evaluiert werden.
Berücksichtigung finden dabei sowohl die explizit genannten Ziele der unterschiedlichen Maßnahmen aber
auch anderer Zielgrößen wie Arbeitsmarktpartizipation, Niveau der Beschäftigung, individuelles Wohlbefinden,
Gleichstellung der Geschlechter und die kindliche Entwicklung.

Projektleitung: Prof. Dr. Andreas Knabe
Projektbearbeitung: Thi Truong An Hoang
Förderer: Haushalt - 01.01.2018 - 31.12.2024

Time-use, Well-being and Unemployment

While studies of global life evaluation mainly reaffirm the undesirable impacts of unemployment on subjective
well-being, there are only few studies examining its impact on daily emotional experiences. In this project,
we attempt to examine the impact of unemployment on different aspects of subjective well-being, particularly
the emotional well-being experienced on a day-to-day basis and the channels through which unemployment
influences these experiences, using micro data from the UK (UK Time-Use Survey) and the US (American
Time-Use Survey). A previous study by Knabe et al. (2010) showed that unemployment is negatively linked to
how individuals assess their general life and the level of pleasure they attain while doing an activity, but hardly
has an effect on the emotional balance over the course of the day. The conflicting finding was obtained by
Krueger and Mueller (2012) who reported that jobless people felt significantly sadder than employed people both
in participation of specific activities and on an average of the day.

Building on these previous studies, we will extent this line of research in several dimensions. We take
into account the differentiation of time-use and well-being by gender, by days of the weeks and by social contact
possibilities. Furthermore, we will provide attempts to identify the origin and magnitude of saddening effect by
examining the relationship between social contacts and time composition.

3



Forschungsbericht 2024: Otto-von-Guericke Universität, Fakultät für Wirtschaftswissenschaft, Lehrstuhl VWL, insb.
Finanzwissenschaft

5. VERÖFFENTLICHUNGEN

REZENSIONEN

Knabe, Andreas
[Rezension von: Graham, Carol, 1962-, The power of hope]
Journal of economics - Wien : Springer , 1986, Bd. 143 (2024), Heft 3, S. 307-310
[Imp.fact.: 1.6]
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